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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Lagerstuhl fiir eine
Kurbelwelle einer Brennkraftmaschine, insbesondere in
Reihen- oder V-Anordnung.

[0002] Beieiner Brennkraftmaschine entstehen durch
Verbrennung in bekannter Weise eine Gaskraft. Zwi-
schen Kurbelwelle bzw. deren Lagerung und Zylinder-
kopf mull die Gaskraft aufgenommen werden. Diese
wirkt auf die Kurbelwelle tGber die Kolben und die Pleu-
elstangen ein und entfaltet Kraftkomponenten an der
Kurbelwelle, die sowohl nach unten als auch seitwarts
gerichtet sein kénnen. Die sichere und dauerhafte Auf-
nahme dieser Gaskrafte ist mitbestimmend fiir die Effi-
zienz der Brennkraftmaschine und deren Haltbarkeit.
Eine Moglichkeit zur Optimierung ist die Verwendung ei-
nes Lagerstuhls, der von unten gegen den Zylinderblock
geschraubt wird und der aufgrund einer geeigneten
Rahmenkonstruktion zur Versteifung der Brennkraftma-
schine fihrt.

[0003] Aus DE 296 09 950 ist ein Lagerstuhl fir eine
Kurbelwelle einer Brennkraftmaschine bekannt, der von
unten gegen den Zylinderblock geschraubt wird. Der La-
gerstuhl bildet die untere Halfte der Bohrungen fiir die
Kurbelwellenlager, wahrend die obere Hélfte durch La-
gerdeckel gebildet wird, die auf den Lagerstuhl aufge-
schraubt werden. Zwischen Lagerstuhl und Lagerdek-
kel sind Lagerdeckelanlageflachen ausgebildet. Die La-
gerdeckel werden auf der dem Zylinderblock zuge-
wandten Seite mit dem Lagerstuhl verschraubt. Auf3er-
halb des Montagebereichs der Lagerdeckel ist eine
Dichtflache zur Montage des Lagerstuhls an der Brenn-
kraftmaschine bzw. an deren Zylinderblock vorgesehen.
Die Verschraubung des Lagerstuhls mit dem Zylinder-
block erfolgt mittels Zylinderblockbefestigungsschrau-
ben, die sowohl in den Fluchtlinien der Lagerdeckelbe-
festigungsschrauben als auch in den Zylindermittene-
benen angeordnet sind. Dies flhrt einerseits zu einer
aufwendigen Formgebung des Lagerstuhls bzw. des
Zylinderblocks, andererseits kann die Aufnahme insbe-
sondere der seitlichen Komponenten der Gaskraft noch
verbessert werden.

[0004] Bekannt ist es auch den Kurbelwellenlager-
deckel mit den ZylinderblockaufRenflachen zu ver-
schrauben, um die Systemsteifigkeit und die entstehen-
den seitlichen Gaskrafte besser aufnehmen zu kénnen.
Diese Anordnung dient auch dazu die durch die Gas-
krafte Gber die Kurbelwelle auf die Lagerstihle Ubertra-
genen Schwingungen zu reduzieren.

[0005] Eine verbesserte Aufnahme der Gaskraft ins-
besondere von deren seitlichen Komponenten sowie ei-
ne fertigungstechnische Vereinfachung war Zielsetzung
der vorliegenden Erfindung.

[0006] Ausgehend von einem Lagerstuhl fir eine Kur-
belwelle einer Brennkraftmaschine, der Lagerdeckel fur
die Kurbelwelle aufweist, an denen Lagerdeckelanlage-
flachen zum Lagerstuhl hin ausgebildet sind und die an
der dem Zylinderblock zugewandten Seite des Lager-
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stuhls angebracht sind, wobei der Lagerstuhl eine Fl&-
che zur Montage an der Brennkraftmaschine aufweist,
welche die Lagerdeckel umgibt, ist erfindungsgemaf
vorgesehen, die Lagerdeckelanlageflachen gegeniiber
der die Lagerdeckel umgebenden Flache erhéht anzu-
ordnen. Dadurch ergibt sich zwangslaufig, dall zwi-
schen den Lagerdeckelanlageflachen und der umge-
benden Fliache eine Ubergangsschulter ausgebildet
sein mul. Hierdurch tritt eine Versteifung des Lager-
stuhls ein. Aulerdem flihrt dies dazu, dal die Lager-
deckel bei der Herstellung des Lagerstuhls mit ange-
gossen werden kdnnen. Die angegossenen Lagerdek-
kel werden dann gezielt an entsprechend gekerbten
Stellen gebrochen, so dall die Bruchflachen nach der
Bearbeitung der Lagerbohrung und Einbau der Kurbel-
welle die Lagerdeckelanlageflachen am Lagerstuhl bil-
den. Die genannte Anordnung bieten weitere Vorteile,
so kénnen z. B. die Zylinderbohrungen von oben und
unten bearbeitet werden und bei der Herstellung des Zy-
linderblockes ist nur noch ein GuRRkern erforderlich, da
keine Hinterschneidungen mehr durch die Kurbelwel-
lenlagerbriicken entstehen. Bei dieser Anordnung wird
in der Regel der Zylinderblock so weit heruntergezogen,
daR er eine Dichtfliche zur Olwanne ausweist.

[0007] Bei einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung weisen die Lagerdeckel Bohrungen fir die Zylin-
derblockbefestigungsschrauben auf, so daf die Uber-
gangsschulter zwischen Lagerdeckelanlageflache und
umgebender Flache nach auRen wandert und somit
auch die Ubergangsschulter zwischen den genannten
Flache weiter auRen liegt. Bei dieser Anordnung kénnen
unter Umsténden die separaten Lagerdeckelbefesti-
gungsschrauben entfallen und die Lagerdeckel werden
auch von den Zylinderblockbefestigungsschrauben ge-
halten.

[0008] Bei einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung wird die umgebende Flache des Lagerstuhls als
Dichtflache zum Zylinderblock ausgebildet. Die Dicht-
flache zur Olwanne wird bei dieser Ausgestaltung an der
Unterseite des Lagerstuhls angeordnet. Diese Anord-
nung bietetinsbesondere bei kleinen Brennkraftmaschi-
nen Montagevorteile und erhéht die Gesamtsteifigkeit
des Systems.

[0009] Dadurch, daR die Lagerdeckelanlageflachen
gegeniber der umgebenden Flache zwischen Lager-
stuhl und Zylinderblock erhéht ausgebildet, also gegen-
Uber dieser ndher am Zylinder liegen und demzufolge
eine Ubergangsschulter zwischen Lagerdeckelanlage-
flache und umgebender Flache vorgesehen sein muR,
ergibt sich auRerdem die Méglichkeit, diese Ubergangs-
schulter als seitliche Paf¥flache (senkrecht zur umge-
benden Flache) zwischen Zylinderblock und Lagerstuhl
auszubilden. Dies fiihrt zu einer weiter verbesserten
Aufnahme der seitlichen Komponenten der Gaskraft.
[0010] In einer weiteren vorteilhaften Ausgestaltung
der Erfindung werden die Lagerstuhlbefestigungs-
schrauben durch den Zylinderblock durchgeflihrt und di-
rekt mit dem Zylinderkopf verschraubt. Dies bieten den
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Vorteil, da® der Zylinderblock nicht mehr auf Zug und
Druck sondern nur noch auf Druck beansprucht wird.
AuRerdem sind keine separaten Zylinderkopfschrauben
mehr erforderlich.

[0011] Eine Ausflihrung der Erfindung flir das Beispiel
einer Brennkraftmaschine in Reihenanordnung wird an-
hand der schematischen Abbildung (Fig. 1) erlautert.
[0012] Die Fig. 1 zeigt schematisch einen Schnitt, der
durch die Mitte einer Lagerdeckelbefestigung verlauft.
[0013] Die Brennkraftmaschine 1 besteht in bekann-
ter Weise aus einem Lagerstuhl 2, dem Zylinderblock 3
und dem Zylinderkopf 4. Olwanne 7 sowie Zylinder-
kopfabdeckung 8 sind ebenfalls nur schematisch aus-
gefuhrt. Auf dem Lagerstuhl 2 sind Lagerdeckel 5 mittels
Lagerdeckelbefestigungsschrauben 51 aufgeschraubt.
Zwischen Lagerstuhl 2 und den Lagerdeckeln 5 sind die
Bohrungen 52 fiir die Kurbelwellenlager (Hauptlager)
vorgesehen. In etwa die untere Halfte der Lagerbohrung
52 ist also im Lagerstuhl, wahrend die obere Halfte im
Lagerdeckel angebracht ist. Zwischen Lagerstuhl 2 und
Lagerdeckel 5 sind die Lagerdeckelanlageflachen 53
ausgebildet. Dabei kann es sich um mechanisch bear-
beitete Flachen oder - bei wahrend der Herstellung des
Lagerstuhls 2 angegossenen Lagerdeckeln 5 - um
Bruchflachen handeln. Ausgehend von der Bohrung 52
fur Kurbelwellenlager sind die Lagerdeckelbefesti-
gungsschrauben 51 etwa symmetrisch zu der Bohrung
angeordnet. Die Verbindung zwischen Zylinderblock 3
und Lagerstuhl 2 erfolgt mittels Befestigungsschrauben
6 (Zylinderblockbefestigungsschrauben), die bevorzugt
durch die Bohrungen 9, 10 im Lagerstuhl 2 und im Zy-
linderblock 3 sowie im Zylinderkopf 4 bis in diesen hin-
einreichen. Am Lagerstuhl 2 ist zum Zylinderblock 3 hin
eine Dichtflache 54 zur Montage des Lagerstuhls am
Zylinderblock vorgesehen. Diese Dichtflache 54 er-
streckt sich von der AuBenwand 55 des Lagerstuhls in
Richtung der Bohrung 52 fiir das Kurbelwellenlager et-
wa senkrecht zu den Zylinderblockbefestigungsschrau-
ben 6 bevorzugt bis tber die diese aufnehmenden Boh-
rungen 9, 10. Da die Lagerdeckelanlageflachen 53 ge-
genuber der Dichtflache 54 erhdht ausgebildet ist, sich
als ndher am Zylinderkopf 4 befindet als die Dichtflache
54, ist zwangslaufig eine Ubergangsschulter zwischen
Lagerdeckelanlageflachen 53 und Dichtflache 54 aus-
zubilden. Da sich die Dichtflache 54 in der hier als be-
vorzugt dargestellten Ausfiihrung bis Giber die Bohrung
9, 10 der Befestigungsschrauben 6 in Richtung auf die
Kurbelwellenlagerbohrung 52 erstreckt, ist die Uber-
gangsschulter zwischen den Lagerdeckelanlagefla-
chen 53 und der Dichtflache 54 zwischen den Lagerdek-
kelbefestigungsschrauben 51 und den Zylinderblockbe-
festigungsschrauben 6 angeordnet. Hierdurch kann die
Ubergangsschulter an einem oder mehreren der Lager-
deckel 5 als seitliche Fihrung etwa senkrecht zur Dicht-
flache 54 zwischen Lagerstuhl 2 und Zylinderblock 3
ausgebildet werden.

[0014] Bei einer Anordnung, bei der die Lagerdeckel
5 Durchgangsbohrungen fiir die Zylinderblockbefesti-
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gungsschrauben 6 aufweisen, sich also naher an die
AuRenwand des Lagerstuhls erstrecken, kann die Uber-
gangsschulter zwischen Dichtflache 54 und Lagerdek-
kelanlageflache 53 auch zwischen Bohrung fir die
Zylinderblockbefestigungsschrauben 6 und Lager-
stuhlauBenwand 55 ausgebildet sein. In axialer Rich-
tung sind die an der Ubergangsschulter zwischen der
Lagerdeckelanlageflache 53 und Dichtflache 54 gebil-
deten Palflachen bevorzugt fluchtend ausgebildet.

Patentanspriiche

1. Lagerstuhl (2) fir eine Kurbelwelle einer Brenn-
kraftmaschine (1) mit Lagerdeckeln (5) fiir die Kur-
belwelle, wobei zwischen Lagerdeckeln (5) und La-
gerstuhl (2) Lagerdeckelanlageflachen (53) ausge-
bildet sind und die Lagerdeckel (2) auf der einem
Zylinderblock (3) zugewandten Seite des Lager-
stuhls (2) angebracht sind und mit einer Flache (54)
zur Montage des Lagerstuhls (2) an der Brennkraft-
maschine (1), wobei die Flache (54) die Lagerdek-
kel (5) umgibt,
dadurch gekennzeichnet, daR
die Lagerdeckelanlageflachen (53) gegenlber der
umgebenden Flache (54) erhéht angeordnet sind.

2. Lagerstuhl (2) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, daB
im Bereich der umgebenden Flache (54) Zylinder-
blockbefestigungsschrauben (6) fir die Montage
des Lagerstuhls (2) an einem Zylinderblock (3) an-
geordnet sind, die zwischen den Lagerdeckelbefe-
stigungsschrauben (51) und der Aulienwand (55)
des Lagerstuhls (2) angeordnet sind und wobei der
Ubergang von der Lagerdeckelanlageflache (53)
zur umgebenden Flache (54) zwischen der Lager-
deckelbefestigungsschraube (51) und der Zylinder-
blockbefestigungsschraube (6) angeordnet ist.

3. Lagerstuhl (2) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daR
die Lagerdeckel (5) Bohrungen fir die Zylinder-
blockbefestigungsschrauben (6) aufweisen, die
wiederum fiir die Montage des Lagerstuhls (2) an
einem Zylinderblock (3) vorgesehen sind.

4. Lagerstuhl (2) nach Anspruch 1, 2 oder 3
dadurch gekennzeichnet, daR
die umgebenden Flache (54) des Lagerstuhls (2)
als Dichtflache zum Zylinderblock (3) ausgebildet
ist.

5. Lagerstuhl (2) nach den Anspriichen 1 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, daR
der Ubergang zwischen der Lagerdeckelanlagefla-
chen (53) und der umgebenden Flache (54) als seit-
liche Pal¥flache ausgebildet ist.
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6. Lagerstuhl (2) nach den Anspriichen 1 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, daB
die Zylinderblockbefestigungsschrauben (6) durch
den Zylinderblock (3) gefiihrt werden und direkt mit
dem Zylinderkopf (4) verschraubt sind. 5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 1 378 648 A1




EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

P)

EP 1 378 648 A1

Européisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 02 10 0768

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategorie Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der mangeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int.CL.7)
X EP 1 207 293 A (FORD GLOBAL TECH INC) 1-6 FO2F7/00
22. Mai 2002 (2002-05-22)
* Abbildung 1 *
* Zusammenfassung *
* Spalte 3, Zeile 1 - Zeile 33 *
D,A |DE 296 09 950 U (BRUEHL EISENWERK) 1
2. Oktober 1997 (1997-10-02)
* Abbildungen 1,2 *
* Anspriche 1-9 *
A NL 7 511 971 A (STORK WERKSPOOR DIESEL BV) |1
13. April 1977 (1977-04-13)
* Abbildung 1 *
* Anspriche 1-4 =
A EP 1 205 658 A (FORD GLOBAL TECH INC) 1-6
15. Mai 2002 (2002-05-15)
* Abbildung 1 *
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CL7)
FO2F
F16C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde flir alle Patentansprliche erstelit
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 29. Oktober 2002 Wassenaar, G
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T: der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angeflihrtes Dokument
A:technologischer HIMergrund e e
O nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument




EPO FORM P0461

EP 1 378 648 A1

ANHANG ZUM EUBOPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 02 10 0768

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten européischen Recherchenbericht angeflihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Européischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewéhr.

29-10-2002
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefiihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 1207293 A 22-05-2002 EP 1205658 Al 15-05-2002
EP 1207293 Al 22-05-2002
US 2002096138 Al 25-07-2002
DE 29609950 u 02-10-1997 DE 29609950 U1 02-10-1997
AT 213053 T 15-02-2002
BR 9702293 A 20-07-1999
DE 19780209 D2 18-06-1998
DE 59706291 D1 21-03-2002
DK 842356 T3 27-05-2002
WO 9746799 Al 11-12-1997
EP 0842356 Al 20-05-1998
ES 2172786 T3 01-10-2002
JP 11510876 T 21-09-1999
us 6070562 A 06-06-2000
NL 7511971 A 13-04-1977 CH 606842 A5 15-11-1978
DE 2644815 Al 21-04-1977
DK 454076 A 11-04-1977
FR 2327440 Al 06-05-1977
GB 1506357 A 05-04-1978
us 4093322 A 06-06-1978
EP 1205658 A 15-05-2002  EP 1205658 Al 15-05-2002
EP 1207293 Al 22-05-2002
US 2002096138 Al 25-07-2002

Fur ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Européischen Patentamts, Nr.12/82



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

